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kleinfter Art auf dem Lande zu Prellen find, entfprechen. Auch wird der Unter—
fchied in der Planung zwifchen einem Einfamilienhaus in eigenem Befitz und einem
dergleichen Miethaufe bei der geringen Anzahl von Räumen kaum nennenswert
fein, es fei denn, dafs man bei erfterem durch
An- und Ausbauten den Charakter des Land- ' Fig' 378'
haufes mehr zum Ausdruck bringen Will.

Es fei deshalb auf die für Arbeiterwoh-
nungen in Fig. 161 bis 177 gegebenen Bei—
fpiele verwiefen.    

  Freiftehende Häufer für mehrere Fami- D D
lien, entweder aus zwei bis drei Gefchoffen 0% Ü
(Dachgefchofs inbegriffen) befiehend, oder ** * ÜO
Doppelhäufer oder Gruppenbauten kommen auf _ “ Ü
dem Lande als Miethäufer öfters vor. Auch " ' D

 

hier gilt zunächf’c das bei den Arbeiterhäufern
unter g, 2 Gegebene (Fig. 190 bis 197 u. 208 bis "
21 I), dem einige weitere Beifpiele folgen follen.

Fig. 378326) giebt im Grundrifs des '
Erdgefchoffes ein kleines für zwei Familien D
als Sommerwohnung beftimmtes Landhaus
(Arch.: Lange & sznza), bei dem eine
Freitreppe den Zugang zu der im Ober-
gefchofs liegenden Wohnung vermittelt.

Die Wohnungen belieben aus Vorplatz, Wohn-
zimmer, Schlafzimmer, Küche, zugleich Schlafflzätte für
ein Dienftmädchen, Bad und Abort, Der Raum unter in

 

     

der Freitreppe dient Wirtfchaftszwecken.
' .' L d us fi' we' Familien.Das ln Putzbau, bezw. verfchaltem Fachwerk mit an ha " Z 1

Erdgefchofs 326).überhängendem Dach ausgeführte Häuschen ift von male- Arch _ Lange é_. Ammza
rifcher Wirkung.

Ein Einzelhaus der Kolonie Oftheim-Stuttgart mit Wohnungen von drei Zimmern
zeigt Fig. 379327) im Erdgefchofs und Obergefchofs (Arch.: Heim ö" Sz'pple).

Das an der Strafsenfront 8,5om lange Haus bef1tzt eine gröfste Tiefe von
9,50m und befteht aus Kellergefchofs, Erd-‚ Ober- und Dachgefchofs. Jede Woh-
nung, der Abort inbegriffen, liegt unter einem Verfchlufs; die Wohnungen im
Obergefchofs find mit Küchenveranden ausgeftattet.

Fig. 379.

Veranda

Ein Aufbau im Dachgefchofs ermöglichte für zwei Zimmer und die Küche
lotrechte Wände.

Ein anderes kleines Miethaus, für zwei Familien befiimmt,
if’c im Erdgefchofs durch Fig. 380 dargef‘cellt (Arch.: DVezßäac/z).

Es enthält im Sockelgefchofs aufser den Kellern für beide Haushaltungen

 

noch Küche und Mädchenkammer für die Wohnung im Erdgefchofs, zu denen man Wohnhaus der Koloniemittels einer Treppe vom Flur des Erdgefchoffes aus gelangt. Küche und Mädchen— Oitheim—Stuttgart.kammer für die Wohnung des Obergefchofi‘es find in einem Dachaufbau unter- Erdgefchofss2’l).gebracht und durch eine kleine Treppe mit der V\’ohnung verbunden. Die Aborte 1|,00 w. Gr,liegen allerdings außerhalb der Wohnung, eine Lage, die bei dergleichen Häufern — Arch.: Heim ‚5,4 54„plg‚fie werden meifl nur im Sommer bewohnt —— zu entfchuldigen if’c.
Bei dem in Fig. 381 dargeftellten Grundrifs des Erdgefchoffes eines Land—

 

325) SCHICK, AVANZO & LANGE u. a. Die deutfche Villa. Berlin 0, ]. Taf. 30 u. 31.
327) Nach: PFEIFFER, E. Eigenes Heim und billige Wohnungen. Stuttgart 1896. 2. Aufl. Taf. IV.


